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Feier der Grundsteinlegung
der Kaiser Wilhelm Gedachtnitzkirche

Berlin 22 März
Bon unserem Korrespondenten

Keine schönere weihevollere Wahl hätte getroffen werden
können als gerade den 22 März den nationalen Ge
denktag Mdeutschlands zur feierlichen Grundsteinlegung
Her dem Gedächtniß unseres greisen ersten Heldenkaisers
geweihten neuen Kirche tm Südwesten unserer Stadt zu
bestimmen So gestaltete sich denn der heutige Tag zu
einem schönen Feiertag nicht zu einem rauschenden
sondern zu einem solchen stiller Einkehr und Umschau
Nachdem heute Bormittag in den Gotteshäusern unserer
Stadt von den amtirenden Geistlichen des nunmehr schon
drei Jahre in Gott ruhenden Kaisers gedacht fand die
Feier der Grundsteinlegung selbst unter Entfaltung groß
artigen Glanzes Nachmittags von 3 Uhr ab auf dem für
die neue Kirche bestimmten Platze am Kurfürstendamm
statt Reben dem kirchlichen Charakter hatte dieselbe einen
vornehmlich militärischen und gestaltete sich so bei
zwar winterlicher Lust aber sonst sonnigem Kaiserwetter

zu einem imposanten Schauspiel das viele Tausende in
sonMZUcher Kleidung angelockt hatte Dsr Festplatz selbst
bot mit keinen dicht besetzten Tribünen und tm Winde
flatternden Fahnen und Wimpeln einen hübschen Anblick
Zar In dem geräumigen Kaiserzelt versammelte sich
von 2l/z Uhr ab eine illustre Gesellschaft Staats und
Hofwürdenträger Generale Professoren und hohe Kirchen
diener fanden sich ein und begrüßten ehrfurchtsvollst die
kurz vor 3 Uhr eintreffenden Badischen und Meiningischen
Herrschasten Im Halbkreis vor dem Zelt waren die
entblößten Feldzeichen der Gardetruppen 29 an der
Zahl aufgestellt vor denselben hatten sich die Ab
ordnungen der Offizierskorps der Berliner Truppentheile
sowie die Kommandeure der Leibregimenter S hochseligeu
Majestät des Kaisers Wilhelm I eingefunden während
hinter den Fahnen und Standarten die Leibkompagnie
des 1 Garde Regiments z F und 3 aas den übrigen
Garde Truppentheilen kombinirte Kompagnien sowie eine
kombinirte Eskadron und eine kombinirte Batterie tm
Paradeanzug Aufstellung genommen hatten Zahlreiche
höhere Offiziere bis zu den Regiments bezw felbstständigen
Bataillonskommaudeuren abwärts hatten sich noch ein
gesunden Es war große Uniform mit Ordensbändern
und angelegter Paletot befohlen worden Kurz vor
Z Uhr verkündeten jubelnde Zurufe das Nahen der
Majestäten welche t offenem Demant gefahrenen
vierspännigen Wagen vor dem Kaiserzelt vorfuhren und
Zum den zum Empfange befohlenen Würdenträgern ehr

furchtsvollst begrüßt wurden Der Kaiser hatte die Uni
form des 1 Garde Regiments z F und dazu die Kette
zes Schwarzen Adlerordens angelegt Die Kaiserin trug
ein dunkelbraunes sammtbesetztes Seidenkleid mit einem eben
solchen pelzbesetzten Mantelet Nachdem die Majestäten die
Versammlung begrüßt begann die Feier welcher Allerhöchst
dieselben stehend beiwohnten Nach kurzem Gesang hielt der
Oberpfarrer Müller mit vernehmlicher Stimme eine kurze
Festansprache in der er auf die Bedeutung des Tages
und die gesegnete Werkthätigkeit unseres KaiserpaareS im
Bau neuer Gotteshäuser hinwies Hierauf verlas der
Vorsitzende des evaugel Kirchenbau Bereins Minister
v Wedell Piesdorf die Stiftungsurkunde und versenkte
dieselbe mit anderen auf die Feier bezüglichen Schrift
stücken in den Grundstein dessen Bermauerung dann von
den Meistern der Baukunst stattfand Hieran schloß sich
dann unter präsentirtem Gewehr der tn Parade stehenden
Truppen wobei sich die Feldzeichen senkten und dem
Königssalut der Leibbatterie 1 Garde Feldartillerie
Regiments die Vollziehung der 3 Hammerschläge Zu
nächst begaben sich die Majestäten vom Kaiserzelt aus
nach dem Grundstein und vollzogen persönlich und für
den Kronprinzen die Hammerschläge ES folgten die
badischeu und meiniugenschm Herrschaften und die sonst
anwesenden Prinzen und Prinzessinnen souveräner Häuser
unter ihnen der Erbgroßherzog von Baden Prinz Ernst
Günther von Schleswig Holstein der Reichskanzler von
Caprivi die Generalfeldmarschälle Graf Moltke und Graf
Blumenthal Generaloberst von Pape die Minister von
Bötticher Graf Zedlitz der Präsident des evangel Ober
kirchenraths Dr Barkhausen die Generaladjutanten wei
land Kaiser Wilhelm I die Kommandeure der Leibregi
menter Oberpräsident Dr v Achenbach die Oberbürger
meister von Berlin und Charlottenburg und die amtirende
Geistlichkeit Nach dieser Feier sprach der Probst Dr
Brückner noch ein längeres Gebet und Segen welchem
sich dann noch der Schlußgesang der Gemeinde anschloß

Nachdem die Majestäten dann noch die Herren der
Baukommission und den Baurath Schwechten tn ein kurzes
Gespräch gezogen fand noch auf dem Kurfürstendamm
ein Vorbeimarsch der Truppen in Sectionscolonnen vor
S M dem Kaiser und dem Großherzog von Baden
statt welchem sich auch die Leibbatterie anschloß An der
Spitze desilirten die 29 Fahnen und Standarten Hierauf
bestiegen die Majestäten nach Verabschiedung von der
Versammlung den bereitstehenden Hofwagen und fuhren
unter dem Jubel und Tücherschwenkeu der den Kurfürsten
damm einsäumenden Menge nach Berlin zurück

Die Maxim Rordensett sche automatische
Kanone als Infanteriewaffe

ss Berlin 22 März
Man schreibt uns Se Maj der Kaiser hat wie

schon kurz gemeldet am Mittwoch den 18 d Mts
den Schießübungen der Jnfanterie Schießschule zu Ruh
leben bet Spandau beigewohnt und sich bei dieser Ge
legenheit auch Schießversuche mit der neuen Maxim
Nordenfelt schen automatischen Kanone für Infanterie
vorführen lassen Diese Versuche sind wie wir hören
außerordentlich günstig verlaufen und hat sich der Kai
ser nachdem er schon im vorigen Frühjahr einer Schieß
übung mit derselben Feuerwaffe unter Leitung des Er
finders Mr Maxim beiwohnte auch diesmal aufs Leb
hafteste für dieselbe interessirt Wir sind in der Lage
unsern Lesern einige Einzelheiten über diese neue Feuer
waffe die geeignet erscheint tn nicht ferner Zeit eine her
vorragende Rolle zu spielen und über den Einfluß wel
chen dieselbe auf die moderne Kriegführung ausüben
dürfte mitzutheilen

Unter einer automatischen Kanone oder Jnfanterie
schußwaffe versteht man eine Feuerwaffe bet welcher der
Rückstoß der abgefeuerten Patrone die Kraft liefert
welche nöthig st den Verschluß zu öffnen die leere
Hülse hinauszuwerfen eine neue Patrone einzuladen das
Schloß zu schlichen und die neu eingeführte Patrone ab
zufeuern Dies kann zehnmal tn der Sekunde vor sich
gehen und so lange andauern als der Munitionsvsrrath
ausreicht Auf diese Art spielt eine solche Feuerwaffe
thatsächlich einen Strom von Geschossen gleich Was
ser aus einem Rohr hinaus und da die Krast des
Rückstoßes reichlich verwendet wird den Mechanismus
der Waffe in Bewegung zu setzen so tritt sehr wenig
Kraftverlust ein Der Erhitzung des Laufes ist durch
einen Wassermantel vorgebeugt Es ist nicht nothwendig
die Waffe stets mit einem sslchen Grade von Schnelltg
keit abzufeuern sie kann auch wie et Mehrlader

analog den he ute eingeführten oder als Einzellade
Verwendung finden und hat dementsprechend der Bedte
nungsmann des Gewehrs zu verfahren Die tn Frage
kommende automatische Schußwaffe ist für den Jnfante
riegebranch bestimmt und hat der Lauf ein Kaliber von
8 Millimeter sie ist aus einer zweirädrtzen leichtgebau
ten Laffette angebracht und wiegt mit allem Zubehör
4 Patronenkasten ohne Patronen einem Sitz für den sie
bedienenden Mann 15g englische Pfund Vorn unter
der Mündung befindet sich ein 6 Millimeter starkes
Stahlschild zum Schutz der Bedienungsmannschaft die
Patronenkasten sind rechts und links zwischen Lauf und
Rädern angebracht Die Patronen sind tn lange aus
bestem Drillich gefertigte Bänder und zwar 333 S ück
nebeneinander gesteckt Diese Patronenbänder werde
aufgerollt und je in einem der Patronenverschläge kästen
transportirt Sobald die automatische Schußwaffe t
Wirksamkeit treten soll zieht der eine zu ihrer Bedienung
nothwendige Mann das eine Ende des gefüllten Patro
nenbandes aus einem der Kasten heraus und klemmt eS
dergestalt In den geöffneten Verschluß des Gewehrs daß
die erste Patrone tn den Lauf hineinreicht Das Gewehr
ist nunmehr geladen Nach Nehmen des Ziels wozu
sich auf dem Lauf Visir und Korn befinden drückt der
Mann auf den am Schloßende befindlichen Abzug und
das automatische Gewehr funktionirt selbstthätig so lange

wobei das Patronenband sich von selbst aufrollt und
eine Patrone nach der andern sich vor den Lauf schiebt

bis der Druck auf den Abzug aufhört Der paten
tirte Mechanismus des Schlosses ist ein höchst und an
erkannt einfacher Der Rückstoß wirkt nur in horizonta
ler nicht tn vertikaler Richtung beeinträchtigt daher nur
unwesentlich die Schußrichtung Ohne Ermüdung kann
der eine solche mörderische Waffe bedienende Mann tn
60 Sekunden 600 Schuß u s w abgeben

Angefertigt werden diese automatischen Feuerwaffsn t
den großen Maxim Nordenselt schen Fabriken zu Cray
ford und Erith in Kent England fast alle Heeresver
waltungen der Erde haben Bestellungen auf klein bezw
großkalibrige automatische Feuerwaffen die seitens der
Jnfsnterie Feld Fußartillerie und Marine versucht
werden gemacht doch konnten jene Fabriken wegen großer
Strikes die dort seit Jahresfrist die Arbeit aufhalten die
Lieferungen n cht einhalten Als Patronen kommen bet
der automatischen Jnfanteriefeuerwaffe folche mit Metall
Hülsen und rauchschwachem Pulver zur Verwendung und
zwar eignen sich am besten die tn Amerika dann die in
Frankreich und in England gefertigten Metallpatronen
neuesten Modells

Was nun die Verwendung des neuen automatischen
Jnsanteriegewehrs und den Einfluß desselben auf die
moderne Kriegsführung anbetrifft so äußern sich die
interessirten Kreise aus denen wir unsere Mittheilungen
empfingen in kurzen Zügen etwa wie folgt

Wenn es Thatsache ist daß die Wirkung einer Armee
tm F lde einigermaßen abhängt von der Zahl der Ge
schosse welche sie tn einer gegebenen Zeit und mit größt
möglicher Treffgenauigkeit abfeuern kann so folgt noth
wendig daraus daß eine jede Waffe welche die Schieß
fähigkeit erhöht ohne das todte Gewicht welches von dem
Manne auf dem Marsche getragen wird zu vermehren
eine Armee furchtbarer machen und mit der Zeit die jetzt
gebrauchten kleinen Feuerwaffen verdrängen muß Dies
verspricht nun gerade die automatische Feuerwaffe zu
thun Das Gewicht des gewöhnlichen Jnsanteriegewehrs
ist ungefähr 8 Pfund und das des eben beschriebenen auto
matischen Gewehrs mit Lafette ungefähr 150 Pfund d h
die letztere wenn montirt wiegt soviel wie etwa 20 Jn
santeriegewehre oder unmontirt wie 7 Gewehre allge
mein ausgedrückt Wenn daher 20 Infanteristen mit
einer automatischen Schußwaffe ausgerüstet werden so
können sie erforderlichenfalls 600 Schüsse in der Minute
abfeuern ein Ergebniß welches nicht annähernd erreicht
werden kann mit irgend einer bisherigen Handfeuerwaffe
Und dieses Feuer kann auf lange Zeit und ohne Er
müdung für die Leute selbst fortgesetzt werden wenn
genügend Munition vorhanden Auch die Treffsicherhett
würde größer sein als jetzt weil der beste Schütze unter
den Leuten das Zielen besorgen kann Dank dem größeren
Gewichte und der Stabilität einer auf einer Lafette be
findlichen derartigen Feusrwaffe kann fogar ein schweres
Geschoß mit größerer Anfangsgeschwindigkeit und weiterem
Schußfelde gebraucht werden wenn es sonst als praktisch
erkannt wird

Die zwanzig einem automatischen Gewehr auf Lafette
zugetheilten Infanteristen würden sicherlich ihre Waffe
durch jedes Gelände und auf jedem Wege mitnehme
können Und wen ein rollendes Fahrzeug als ei
Hinderniß angesehen werden sollte so würde weutge
Augenblicke genügen es auseinander zu nehme so daß



Ne einzelnen Theile von den Leuten getragen würden
Als thatsächliches Beispiel führen wir an daß sowohl
Wißmann wie Stanley dargethan haben daß diese Feuer
waffe selbst tu die ungangbarsten Gegenden mitgenommen
werden kann

Die automatische Kanone c unterscheidet sich weit von
der Mitralleuse und den Gatlmgs sie ist leicht einfach
fichertreffend und erfordert nur einen Mann zur Be
dienung Es wird hauptsächlich beabsichtigt sie von
Menschen und nicht von Pferden ziehen zu lassen so daß
sie immer in Bereitschaft ist Blicken wir nun m die
Zukunft so können wir uns ein Bataillon vorstellen aus
1000 Mann bestehend nicht exercirt und im Gelände
ausgebildet wie jetzt sondern eingetheilt in Zügen be
stehend aus einer kleinen Zahl von Mannschaften 20

bewaffnet mit automatischen Feuerwaffen und für
deren Bedienung in der richtigen Weise geführt Solch
in Bataillon wäre im Stande mindestens zwei oder

dreimal soviel Schüsse in der Minute abzugeben als jetzt
ohne irgend eine Ermüdung für die Mannschaften zu er
geben und mit sehr viel geringerer persönlicher Gefahr Wenn
auch militärische Veränderungen besonders so ein
schneidender Art in Friedenszeiten nur langsam vor
sich gehen und es reiflichster Ueberlegung bedarf ehe
man eine derartig kostspielige Veränderung vornimmt
so glauben der Erfinder wie interessirte Kreise doch daß
im Laufe der Zeit die automatischen Maxim Nordenseldschen
Feuerwaffen immer mehr Anerkennung finden werden und
ihre Einführung sich Bahn brechen wird

Ein Vertrauensvotum für Rudiui
V Rom 21 März

Wolff s telegraphisches Correspondenz Bureau meldet
In der Kammer erklärte bei der heute fortgesetzten Debatte
über den abgeänderten Etat der Schatzmintster/das Defizit
des lausenden Finanzjahres werde sich ungeDhr auf 70
Millionen Lire belaufen das Defizit in der Kategorie der
Bewegung der Kapitalien auf 8 Millionen die Schuld des
Staatsschatzes auf 430 Millionen Was die Erbauung
von Eisenbahnen auf Kredit betreffe so sähe er darin eine
Gefahr sür die Finanzen des Königreichs Infolge der
bMits eingebrachten Anträge jedoch werde das Defizit
mcht nur verschwinden sondern nur ein kleiner Ueberschuß
verbleiben welcher die finanzielle Gebahrung der Regier
ung erleichtern werde Der Schatzminister bespricht aus
führlich die Frage der Emissionsbanken wobei er aber
ine Berathung darüber ob er eine oder mehrere derselben

geben solle als unnützlich bezeichnet er hält die Beschränk
ung der Notenzirkulation der Banken und die genaue Be
zeichnung der Befugnisse für jede einzelne Bank für noth
wendig Er erklärte ferner daß die Regierung darauf be
dacht sei sür das Budget des nächsten Jahres noch an
dere Ersparnisse vorzuschlagen um möglichen weiteren
Ausfällen in den vorgeschätzten Einkünften zu begegnen

Ironie des Schicksals
Roman von Fedor von Zobeltitz

lNcuhdruck Verbotes

Hochverehrte und theure Frau, schrieb Albine
Mit schmerzbewegtem Herzen spreche ich Ihnen mein

tiefstes und inniges Beileid zu dem Tode Ihres kleinen
Bernd aus ich hatte in der kurzen Zeit die ich in
Ihrem Hause verlebt das Kind sehr lieb gewonnen
und trauere mit der unglücklichen Mutter um den
Verlust dieses herrlichen Knaben Aber ich habe noch
mehr auf dem Herzen was ich Ihnen sagen muß
ja muß und Sie werden mir in Anbetracht der ob
waltenden Verhältnisse vergeben können daß ich Sie
zu so trauriger Stunde noch mit meinen eigenen Ange
legenheiten belästige Eine Aussprache am h tigen
Rachmittage zwischen Felix und mir hat uns gezeigt
daß wir uns Beide nicht sür das Leben gehören dür
fe Wir haben unS einer Täuschung hingegeben die

war sie auch schön uns leicht hätte zum Ver
derben werden können Es ziemt sich nicht daß ich

och länger unter dem gastlichen Dache weile das auch
Felix beherbergt Ich siedle vorläufig in die Pension
Märtens über werde jedoch wohl schon morgen over
übermorgen Saßnitz verlassen Ehe ich scheide drängt
es mich aber Ihnen hochverehrte gnädige Frau und
Ihrem Herrn Gemahl meinen wärmste und innigsten
Dank sür all die Liebe und Freundschaft zu sagen die
Sie mir erwiesen haben Mögen Sie über mich und
über weine freiwillige Trennung von Felix denken wie
Sie wollen ich werde mich Ihrer stets in treuester
Dankbarkeit erinnern und nie vergessen daß Sie die
Verwaiste mit offenen Armen in Ihrem Hause empfangen
haben obwohl sie Ihnen fremd war

Ihre
herzlich ergebene

Albine Sachsie

Der Wagen ruckelte über den holprigen Weg und
vor Meinen Augen tanzten die Buchstabe auf und nieder
Ich konnte den Blick nicht abwenden von der geliebten
Hundschrift

Mr habe uns einer Täuschung hingegeben die
war sie auch schön uns leicht hätte zum Verderben
werden können mir war s als hörte ich sie diese
grausamen Worte sprechen und als sähe ich dabei dasselbe
Lächeln um ihre Lippen zucken das mich in den Visionen
der letzte Rächt so grauenhaft versolgt hatte und da
ZMerte ich mit wilder Bewegung das Papier zusammen

die letzteren dürften sich übrigens infolge verschiedener
ökonomischer Reformen welche o e Regierung in Verbin
dung mit organischen Reformentwürfen vorschlagen werde

wieder heben Der Minister kündigt Wetter an daß er
vorschlagen werde den Sparbanken 1 500,000 Lire vor
zustrecken Er schloß mit der Aufforderung die Kammer
möge durch ein zustimmendes Votum ihre Absicht das
Gleichgewicht im Staatshaushalt wiederherzustellen be
thätigen den Vortheil davon werde der Kredit des Lan
des haben Nach den Ausführungen des Ministers machte
Crispi für seine Person den Vorschlag die von der Re
gierung geplanten Ersparungen anzunehmen indem man
dem Kabinet die Verantwortlichkeit für deren Anwendung
überließe er empfehle nur dem Ministerpräsidenten Ru
dini die italienischen Schulen im Auslande aufrecht zu er
halten denn jede Verminderung derselben bilde einen Tri
umph des Vatikans Dem Kriegsminister empfehle er
keine Umänderung der Gewehre im Heere vorzunehmen
da das eine große Vermehrung der Ausgaben und eine
ernstliche Umwälzung herbeiführen würde man müsse da
ran denken daß ein Krieg bald hereinbrechen könne Crispi
vertheidigte im Weiteren feine Ansichten über die Finanz
frage und die Banken feine Politik in Afrika sowie seine
Stellung gegenüber dem Vatikan Er werde gegen das
Kabinet stimmen Es wird darauf zur Abstimmung über
die Tagesordnung Maggioriano Ferrari s geschritten wo
zu das Ministerium die Vertrauensfrage stellt Die
Tagesordnung lautet Die Kammer spricht nach Kennt
nißnahme der Erklärungen der Regierung derselben ihr
Vertrauen aus und geht zur Tagesordnung über Die
Abstimmung welche durch Namensaufruf erfolgt ergiebt
die Annahme des Antrags mit 256 gegen 96 Stimmen
46 Abgeordnete enthielten sich der Abstimmung Mehrere
Redner sprachen sich theils für theils gegen das
Ministerium aus und veranlaßten den Arbeits minister
den Kriegsminister die Minister des Schatzes der
Marine und der Justiz Erklärungen abzugeben Va
chclli sprach gegen das Ministerium Er beschuldigte
den Kultusminister daß dessen kirchliche Politik dem
Vatikan gegenüber willfährig fei Der Kultusminister
vertheidigte seine Politik und erklärte die feste Absicht zu
haben die Staatsgesetze nicht verletzen zu lassen Bonghi
sprach zu Gunsten des Ministeriums Die kirchliche
Frage wäre von der Opposition nur in die Debatte
hineingezogen um aus derselben eine Waffe gegen das
Ministerium zu schmieden Es sei dies Verfahren der
Ausdruck einer jesuitischen Tyrannei Diese letzten Worte
Bonghi s veranlaßten laute Zustimmung seitens der Rechten
heftigen Lärm und Unterbrechungen seitens der Linken
Der Tumult dauerte mehrere Minuten Der frühere
Schatzmeister Giolitti vertheidigte feine Verwaltung Die
finanzielle Situation seit drei Jahren sei eine immer ver
besserte geworden Das Defizit minderte sich von 170
Millionen auf weniger als 70 Millionen herab und
während der drei letzten Jahre wurde keine neue Ausgabe
ins Budget aufgenommen Er erklärte er und seine
Freunde würden sich der Abstimmung enthalten Cavallotti

ß es in kleine Stücke und ließ es aus dem Fenster hinaus
n den Wind flattern
So war auch mein Glück in alle Winde zerflattert

Daheim erwartete mich der alte Ripke dem ich meine
Ankunft telegravhisch mitgetheilt hatte bereits auf dem
Bahnhöfe Roch am selben Nachmittage fuhren wir zu
Herrn von Heuglin dem Kriminal Commissar der mit der
Verhaftung Ball s und der Beschlagnahme seiner Corre
spondenz betraut war Er theilte uns privatim unter
dem Siegel der Verschwiegenheit mit daß sich unter ven
Briefschaften Ball s allerdings mehrere Schreibe vorge
funden hätten die in leicht lösbarer Chiffreschrift abge
faßt über die letzte Wechsel Angelegenheit Sachsien s
Klarheit schaffen könnten Das war indessen Alles
was Herr von Heuglin uns mittheilen konnte trotz
dem wir eidlich gelobten das Siegel der Verschwie
genheit nicht brechen zu wollen hüllte der Beamte
sich geheimnißvoll lächelnd auf alle weiteres Fragen
in tiefes Schweigen Schließlich versprach er aber doch
sich gerade unserer Sache die gewissermaßen nur eine
Episode in dem umfangreichen Betrugsprozesse bildete
mit Beschleunigung annehmen zu wollen So blieb ns
denn nichts weiter übrig als uns von dem Eriminal
beamtm zu verabschieden und das Weitere abzu
warten

Ripke hatte mich aufgefordert den Abend in seiner
Familie zu verleben ich war dazu aber nicht im Stande
Seine unausgesetzten Fragen nach Albine und ihrem Be
finden und nach unseren Zukunftsplänen regten mich grenzen

los auf ich konnte den alten Mann doch unmöglich mit
der ganzen Tragik der Ereignisse bekannt machen Bei
mir zu Hause ging es mir übrigens nicht besser auch
Peter der sich über meine Ankunft wie närrisch gefreut
sprach tu seiner Geschwätzigkeit und vielleicht auch in dem
Bestreben mir wohl zu thun und zu schmeicheln von
nicht Anderem als von Albine bis ich ihm endlich
mit einem gut gemeinten Donnerwetter erklärte meine
Nerven hielten sein Geschwätz nicht weiter aus er
sollte den Mund halten Und so schwitzg er denn end
lich aber mit der halb entrüsteten halb komisch
trotzigen Miene die ich bei dererlei Anlässen an ihm
kannte

Um mich etwas zu zerstreue suchte ich Fridoliu
Brandau am Abend auf In feiner Aohnung fand ich
ihn selbstverständlich nicht vor aber seine Wirthin sagte
mir daß ich ihn wohl im Architektenkeller treffen würd

entwickelte Namens der äußersten Linken folgende Tages
ordnung In Anbetracht daß die gegenwärtigen Verhält
nisse des Landes von einer Krise abrathen betont die
Kammer die Nothwendigkeit radikaler wirthichaMcher
und politisch sozialer Reformen und geht zur Tagesord
nung über Augenblicklich sagte Cavallotti habe Ver
trauen zum Kabinet jedoch ohne jeglichen zu große
Enthusiasmus er werde die Werke der Minister ab
warten um sie sicherer zu beurtheilen In Erwiderung
auf die Rede Crispi s welcher dem Ministerium unter
Anderem noch vorgeworfen hatte daß es den Radikales
schmeichle oder mit ihnen übereinstimme erklärte Rubins
er habe niemals Jemandem geschmeichelt und verstehe
das Schmeicheln auch nicht aber er habe nicht das
Recht diese Stimmen der Deputirten auf welcher Seite
sie auch sitzen zurückzuweisen Den Verleumdern der
Kirchenpolitik des Kabinets erwiderte er daß das Kabwet
dem Programm der Freiheit treu bleibe deriFreihsit wie
sie in den Gesetzen des Staates abgegrenzt sei und welche
es ernstlich und gewissenhaft zu refpektiren verstehe ohne
Konzessionen ohne Heraussorderung ohne Verletzungen
der bürgerlichen Gewalt Rudini serklärte förmlich daß
die Maßnahmen betreffs der italienischen Schulen im
Auslande keine Zugeständnisse für den Vatikan seieK und
vertheidigte alsdann die Ersparungen bei den Ausgaben
für Afrika die sich künftig auf fechs oder sieben Millio
nen belaufen werden Man dürfe nicht Muthmaßungen
über die Zukunft in Afrika anstellen sondern man müsse
sich so wenig wie möglich dort binden Er und der
Kriegsminister glaubten mit der angesetzten Summe fei
das Dreieck Massaua Keren Asmara zu halten Niemals
würde er bet der Lage des Budgets und der internatio
nalen Politik die Verantwortlichkeit übernehmen daK
Land zu einer Ausgabe von 18 oder 20 Millionen zur
Erhaltung der erythräischen Kolonie zu verpflichten Mit
45 Millionen Ersparnissen könne das Gleichgewicht im
Budget 1891j92 herbeigeführt werden Alsbald würden
auch wirksame Maßnahmen zur Regelung des Defizits der
Eisenbahnen vorgeschlagen werden Die Regierung könne
nur nach der gegenwärtigenDebatte ein klares Vertrauens
votum verlangen Wenn das Kabinet die Billigung der
Kammer zu verdien scheine so werde es auf seinem
Posten bleiben wenn nicht so werde er seine Pflicht z
erfüllen wissen Alsdann erfolgt die Abstimmung die
geheim war Das abgeänderte Budget für 1890 91 wurde
mit 192 gegen 32 Stimmen genehmigt Die Kammer
vertagte sich hierauf M zum 14 April Die Sitzung
schloß um 91/4 Uhr

Deutsches Reich
Die Polen im Reichstage Aus Berlin 21 März

wird uns geschrieben Den Auslassungen des in Posen
erscheinenden GoniecWielkopolski welche sich gegen die

den er sich seit einiger Zeit als Stammburg auserwählt
hatte Das kam mir keineswegs gelegen und ich war
schon im Begriffe wieder nach Hause zu gehen als mir
der Zufall Brandau in Begleitung des Dr Schreiber vom

Morgenblatt auf der Straße entgegenführt Man
merkte Beiden ohne Weiteres an daß sie von einer so
lennen Kneiperei kamen Schreiber hatte seinen Geburts
tag gefeiert wie er mir fpäterhin erzählte den Beide
stürzten mit wildem Geheul auf mich zu und führten ihre
Schirme schwingend eine Art Kriegstang um mich auf
Dann wurde ich unter die Arme genommen u d er
barmungslos in das nächste Lokal geschleppt wo ich mich
mit zwei Flaschen Sekt loskaufte und nach einer für mich
wenig genußreichen halben Stunde unter dem Vorgebe
von einer heftigen Migräne geplagt zu werden wieder
entfernte

Erschöpft und müde kehrts ich in weine Mchnung
zurück wo mir Peter t verängstigtem Gesicht v der
Meldung entgegenkam in Schutzmann sei soeben bei sm
gewesen und habe mich ür den nächsten Vormittag zcha
Uhr auf das Kriminal Gericht

Ich war zur angegebenen Zeit pünktlich zur Stelle
und fa d auch Ripke bereits aus dem Gerichte vsr der
gleichfals citirt worden war Wr wurden wdaT Zimmer
des Herrn von Heuglin geführt wo ich mich der Vorschrift
gemäß als Generalbevollmächtigter Albme S auswies und
dann in liebenswürdiger Weijx von dem Kommissar
begrüßt wurde

Die S tzung in der jedes Wort protokoMt wurde
währte drei Stunden u d war ziemlich irmüsend Die
hunderterlei wie es mir schien oft gar nicht zur Sache
gehörigen Fragen des Kommissars machten mich schließlich
völlig nervös so daß ich sroh war endlich entlasse zu
werden

Bei der Verabschiedung nahm mich Herr von Heuglin
noch einmal bei Seite

Ich bin nicht befugt Ihnen etwas Näheres über
den Stand der Angeleg cheit zu sagen, meinte er

glaube Ihnen aber doch die beruhigende Mittheilung
mache zu können daß Ihre Sache gut steht Das
Beweismaterial ist ein völlig klares selbst wenn die
französischen Berichte unserem Ansuchen Plassans zu
verhaften und seine Correspondenz zu beschlagnahmen
nicht nachgeben sollten Da Sie mir sagen daß Sie
gegenwärtig nur wenige Tage in Berlin bleibe können
würde ich Ihnen aber doch rathen sich nach einem tüchtigen
Juristeu umzusehen der Sie nöthigen Falls vertreten
kaun

Fortsetzung folgt



Regierungsfreundltchkeit der Polen im Reichstage und
speziell gegen Herrn von Koscielski richteten sind bereits
Namhafte polnische Blätter wie der Kuryer Poznanski
das Organ der katholischen Geistlichkeit und der Dziennik
Poznanski welcher die Interessen des polnischen Adels
und der intelligenteren Kreise der Provinz vertritt scharf
entgegengetreten Diesen Blättern schließt sich jetzt auch
die Gazeta Polska ein Organ der in Berlin ansässigen
Polen an Das Blatt schreibt Unseres Erachtens
handeln unsere Abgeordneten sehr korrekt und vernünftig
wenn sie der Regierung Sympathie erweisen insbeson
dere bei den militärischen Vorlagen auf welche sowohl
Se Maj der Kaiser selbst als auch das Staatsmiui
sterium ein großes Gewicht legen Das Blatt sucht
weiterhin zu beweisen daß die Polen niemals staatsfeind
lich gewesen seien daß sie jedoch im Fürsten Bismarck
inen erbitterten Gegner gehabt hätten welcher gleich wie
Herr von Goßler auf Grund von oft nicht maßgebenden
Zeitungsstimmen die polnischen Mitbürger vor dem Lande
M staatsgefährlich hingestellt habe Da wir preußische
Unterthanen sind so heißt es weiter in der Gazeta
Polska so gebietet uns der politische Verstand auf
der Seite der Regierung zu stehen soweit dies mit un
serem nationalen Gefühl sich verträgt Dadurch können
wir es soweit bringen daß die Regierung uns Vertrauen
schenken wird Ein gegen die militärischen Vorlagen ab
gegebenes Votum wäre nicht geeignet Vertrauen zu er
wecken Im Gegentheil würde dies das Mißtrauen stei
gern man würde uns für Oppositiomsten mews
für prinzipielle unverbesserliche Widersacher halten und in
diesem Falle könnten wir keine Hoffnung auf mildere Be

handlung hegen Die Gazeta polska ist ein anti
foMistisches Blatt welches in der Aufhebung der Polen
gesetze ein wirksames Mittel gegen die Sozialdemokratie
erblickt well jene Gesetze an und für sich schon geeignet
ftien Unzufriedenheit zu schaffen Im Uebrigen erstrebt
dasselbe nach eigener Angabe einen dauernden Mväus
Fiveväi zwischen der Staatsgewalt resp dem Deutschthum
einerseits und der polnischen Bevölkerung andererseits

r Wo ver Sozialdemokratie Aus Hamburg
schreibt man uns Die sozialdemokratischen Konfirnmnden
gelage sind wieder auf der Tagesordnung Von der
kirchlichen Einsegnung wird abstrahlet an demselben Tage
aber an welchem die Kinder nichtsozialdemokratischer El
tern vor dem Altar knieend ihr christliches Glaubensbe
kGntniß wiederholen versammeln sich die in das Leben
Mietenden Söhne und Töchter aufgeklärter Eltern

mit diesen zu Gesang und Tanz in öffentlichen Lokalen
RachSem einige Reden gehalten worden sind welche dem
angehenden Jüngling und der heranreifenden Jungfrau
den nöthigen Stimulus für den Glauben an die neue
zukünftige Weltordnung verleihen wird am Schlüsse des
Gelages gemeinsam die Arbeitermarseillatse gesungen In
dieser Weise verläuft die Feier der sozialdemokratischen

Konfirmation

A sZanÄ
ou Znr innerpolitischen Lage wird uns aus Wien

berichtet Auf Grund der heute zwischen dem Grafen
iw i Abgeordneten Dr v Plener und Frei

herr v Chlumecky fortgefetzten Besprechungen kann nun
mehr mit Bestimmtheit erwartet werden vaß die vereinigte
deutsche Linke im Verein mit den Abgeordneten aus Ga
lizim und jenen des konservativen Großgrundbesitzes in
die Zünftige parlamentarische Majorität eintreten werde

a Au den deutsch österreichische Handelsvertrags
Verhandlungen Aus Wien schreibt unser Korrespondent
Die Aeußerungen oes Reichsanzeigers über die österreichisch
teutsche Vertragsverhandlungen werden in hiesigen maßgeben
de Kreisen als eln Versuch der Vermittlung zwischen den diver
girenden Interessen der agrarischen und industriellen Kreise in
Deutschland aufgefaßt Nach den Ausfährungen des Reichs
Mzeigers erscheint allerdings die diffcrentielle Behandlung der
Jndustriezölle zwischen beiden Staaten wesentlich erschwert
Die bloße Bindung der Tarife aber entspricht nicht den Forder
ungen und Bedürfnissen der österreichischen Industrie Wenn
man nun zwischen zwei Uebeln wählen muß so dürfte man
allerdings den Abschluß eines einfachen Tarifvertrages dem
gänzlichen Scheitern der Verhandlungen vorziehen und es der
natürlichen Entwickelung der Verhältnisse überlassen für einen
Weren Zeitpunkt den heute vergeblich angestrebten Zweck vor
Mbereiten Die Nachricht daß die ungarischen Minister morge
zu einer entscheidenden Berathung in Angelegenheit des Han

delsvertrages hier eintreffen entbehrt der Begründung Zwi
schen den österreichischen und ungarischen Vertretern besteht über

die schwebenden Fragen nicht die geringste Meinungsverschie
dwheit

Stöcker i der Schweiz Die Versammlung in
der Stöcker Freitag Abend im großen Reformationssaale
zu Genf sprach gab zu bedauerliche Szenen Anlaß
Die Sozialisteu waren zahlreich erschienen aber doch in
vnfchwmdender Minderheit Der Redner wurde zu wieder
holten Malen ausgepfiffen und verhöhnt und er hatte

anchmsl Mühe zum Sprechen zu komme Da schrie
auf einmal Stöcker in die 2000k psige Menge Ihr
Hern Sozialisteu habt nie gewußt was Ihr eigentlich
wollt wußtet es zur Zeit des großen Berliner Schwindels
nicht wißt es noch jetzt nicht Beifall Nach Schluß
der Versammlung ertönte andauerndes Pfeifen die Polizei
war gänzlich passiv geblieben es waren auch nur 6
Psliznagenten anwesend weil das Genfer Publikum ohne
hin auf die Dauer den Skandal nicht geduldet hätte
E cker sprach nicht über den Antisemitismus

Unversöhnt Gegenüber den verschiedenartigste Dar
HeTuM über die Vorgänge die sich zwischen dem verstorbeneu
UMze Jer me Napoleon und seinem Gohne dem Prin

zen Victor in der letzten Zeit abgespielt haben gehen uns
aus Rom 19 März folgende aus durchaus verläßlicher Quelle
geschöpfte Mittheilungen zu Eine thatsächliche formelle Aus
söhnung zwischen dem Prinzen Jerome und seinem Sohne
hat nicht stattgefunden Der Erstere hatte die an ihn in
dieser Beziehung wiederholt gestellten Zumuthungen beharrlich
abgelehnt und es ist völlig richtig daß Prinz Victor als er
vor ungefähr einer Woche das Krankenzimmer seines Vaters
betrat von diesem mit sehr heftigen Worten hinausgewiesen
wurde Die Bemühungen den Prinzen Jerome milder zu
stimmen wurden aber nichtsdestoweniger fortgesetzt Zwei
Tage vor dem Tode hatte Kardinal Mermillod mit demselben
über diesen Gegenstand ein längeres Gespräch welches von einem
gewissen Erfolg begleitet war Nach diesem Gespräch begab
sich Prinz Victor vom Kardinal hierzu aufgefordert in das
Gemach seines Vaters wo der Kirchensürst die Hände der bei
den Prinzen in einander legte Nach diesem Händedruck ver
ließ Prinz Victor wieder das Zimmer

Eine Rede Ferry s Paris 2l März Am Fest
essen der sizoviatiou rsxnMvWw nahmen über 800 Personen
darunter zahlreiche Senatoren und Devutirte Theil Nachdem
der Obmann die Versammlung begrüßt und der Schriftwart
den Kassenbericht verlesen hatte sprach Ferry, von stürmischem
Beifall empfangen

Humoristisch erinnerte er an Thier s Wort Man dürfe nichts
tragisch nehmen Selbst gewisse Freunde hätten den Berein
davor gewarnt nicht durch Wahl dieses Saales Montmartre
zu verletzen und doch habe sich der Verein hier behaglich ge
fühlt und werde wiederkommen Beifall Der ganze Lärm
sei eine treffliche Reklame für den Verein welcher sonst wie
ein guter Arbeiter im Stillen arbeite und dessen ausdauernder
Propaganda man es verdanke Ronvier s u A Geisteskraft in
der Kammer zu haben Beifall Von allen Wahlvereinen
habe nur dieser die Wahlen überdauert weil er die breiteste
Grundlage habe und die Annäherung aller Republikaner er
strebe Nicht zenc Konzentration die nur ohnmächtige
Ministerien erzeuge sondern die einer starken fortschrittlichen
republikanischen Regierung Beifall Dieses Streben herrsche
in der jetzigen Kammer vor Er obwohl bekanntlich von un
ersättlicher Herrschgier verzehrt Heiterkeit und Beifall freue
sich über die Stabilität der Regierung und wünsche nicht eine
Fusion wohl aber die Aistmilirung der Gemäßigten und der
Radikalen Als der Mann mit dem schönen Pferd den ganzen
Radikalismus umarmte Beifall habe nur der Opportunismus
standgehalten Zu bekämpfe sei der Lsprit äs LroMlon
Wirrgetst die gewissenlose ordnungsfeindtiche Jntranstgenz

zwischen Opportunismus und Radikalismus bestehe nur ein
Temperamentsunterlchied Gemeinsam hätten sie große Auf
gaben zu lö en das Verhältniß zwischen Kapital und Arbeit
zu regeln Beifall ferner das von Staat und Kirche sowie
die Kolonialfrage Dieser Punkt führte den Redner auf Tonkin
Den hierüber angekündigten parlamentarischen Streit fürchte
er nicht Man möge des metaphylchen Streit jedoch besser
schlummern lassen und eifrig an der fortschreitenden Aisimilirung
der Ideen aller Republikaner arbeiten Die Assimilirung habe
bereits begonnen Beifall Die Jugend bilde ernste Vereine
wie diese Versammlung zeige Er begrüße diese Jugend als
eine Bürgschaft für die Zukunft Beifall Durch Ordnung
werde die Republik sich zuerst Achtung dann anch die Freund
schaften von denen man so viel spreche erringen Dazu m sse
man 20 vielleicht 30 Jahre arbeiten Freilich sei es nicht
gewiß ob das Volk auch Opfer und Streben anerkenne Bei
fall Alle wenn man Frankreich mehr Licht und Ordnung
gebe so beschleunige man damit die endgültige Wiedergut
machung rsxsrstioa äekoiüvs die der Geduld Frankreichs vor
behalten sei Anhaltender Beifall Ferry schließt mit dem
Trinkspruch Auf den Erfolg der republikanischen Jugend

Der Eindruck der Rede war nicht bloß bei den Anhängern
Ferry s ein ungemein günstiger wegen des versöhnlicheren
Tones Außerhalb des Saales war viel Polizei postirt Nur
wenige Neugierige hatten sich eingefunden Nirgends wurde
die Ordnung gestört

K Zur Ruffifizirnug Finnlands Aus Petersburg
wird uns gemeldet Die Russifizirung Finnlands wird
seitens der russischen Regierung zwar ohne Ueberstürzuug
aber mit planvollem Rachdruck fortgefetzt Im lausenden
Jahr werden u A zehn neue Schulen mit russischer
Unterrichtssprache eröffnet die nach der Frequenz der
bisher bestehenden russischen Schulen zu urtheilen wahr
scheinlich bald stark überfüllt sein werden Unter der
minder begüterten Bevölkerung Finnlands beginnt sich die
Ueberzeugung Bahn zu brechen daß ohne Kenntniß des
Russischen ihren Söhnen über kurz oder lang ganze
Berufszweige unzugänglich sein dürften wie der Post
usd Telsgraphendienst der Dienst bet den Eisenbahnen
der Polizei zc Diese Erkenntniß fördert die Pläne der
Regierung mehr als alle Zwangswaßregeln dies ver
möchten

Theater Kunst Wissenschaft md Literatur
Das Deutsche Tageblatt in Berlin schreibt Im Verlage

von Esuard Moos in Erfurt hat der in weiteren Kreisen der
Thüringer Lande bekannte and beliebte Volksdichter Hermann
Töppe eine Sammlung seiner Gedichte und kleinen Erzählungc
in Thüringer Mundart erscheinen lassen Die köstlich anschau
liche und naive Weise in welcher der Verfasser uns mit seinen
Landsleutes bekannt macht läßt in ihm ein außergewöhnliches
Talent erkennen Die Fülle herzerfrischenden urwüchsigen
Humors gepaart mit einem Zuge gemüthvollen Ernstes den
der Dichter im rechten Augenblick walten läßt wird dem
wilden Thüringer Röslein im Rosengarten der deutschen

Dichteraue gewiß ein Plätzchen zu verschaffen im Stande sein
Besonders auch der außerhalb semer Heimath lebende Thüringer
wird das Büchlein mit seinen lebendigen Bildern gewiß mit
Freuden als einen guten Kameraden begrüßen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Börsen Wockenschim
von dem

B k Geschäft Paul Kuvz ä Comp Commandit
Gesellschaft

Berlin A Oranienburger Straße 76
Die Tendenz der Börse charaktcrisirte sich in der abschließen

den Berichtsperiode und besonders in der zweiten Hälfte der
selbe als eine recht feste Das Hauptthema Argentinien dessen
Finanzverhältnifse sich allerdings als so verworren darstellen
daß die Besitzer argentinischer Werthe sich in hoben Maße
beunruhigt ühl n müssen scheint nach den neuesten Nachrichten
einer befriedigenden Lösung entgegenzusehen da der Subscrip
ticmserfolg der zur Rettung aufgelegten inneren Anleihe ein
gesicherter sein soll Ems weitere Sorge der Börse der be

ürchtete Zusammenbruch der Societe des Depots in Paris
cheint ebenfalls glücklich beseitigt ohne eine tiefere Erschütter

ung der Börsen zu hinterlassen Der Geldstand bleibt nach
wie vor reichlich und ein Beweis für die längere Dauer des
selben darf in dem Umstände gefunden werden daß die See
bandlungs Societät gegenwärtig Geld bis zum 20 Juni mir
3 Prozent verleiht Die Coursentwickelung dürfte somit ihre
teigende Richtung beibehalten Au dem Rentenmarkte
waren wieder Scrips zu besseren Coursen begehrt und von
ausländischen Fonds waren neben Ungarn und Russen
Italienische Rente in Folge des günstigen Erfolges der
Subscription auf die römische Stadtanleihe belebt Auf dem
Bankenmarkte Mmulirte der vortreffliche Eindruck den m
allen Bank und Börsenkreisen der Abschluß der Deutsche
Bank pro 1890 gemacht hat Österreichische Credit Akt
Disconts Commandit um Prozente höher Auf dem
Eilenbahn Actien Markte machte sich reges Leben be
merklich Marienburger gingen in großen Summen zu
teigendem Course um auch Dortmund Euscheser und
Ostpreußen zeigten stt fest Bon ausländischen Bahnen er
fuhren Warschau Wiener eine bedeutende CoursvesserunZ
österr Eisenbahn Act waren behauptet Auf dem Montan
mark t e nahm das Geschäft und B o ch u m e rn und L a ur a h ü t te
einen recht beträchtlichen Umfang an und die Course Ware um
mehrere Prozent höher als bei Beginn unlerer Berichtsperiode
Kohlenactien folgten den leitenden Eisenwerthen Wir
ind auf Wunsch zu umfassender brieflicher Bericht
erstattung u Auskunfts Ertheilung streng sachlich
und gewissenhaft über alle Börsenpapiere sowie bank
und börsengeschäftlichen Angelegenheiten gern und
gratis bereit

Standesamt Halle a S Meldung vom 19 März
Aufgeboten Der Kupferschmied Hermann Schröder und

Anna Reißbach Saalberg 14b Der Klempner Paul Eng
ling Karlstraße 14 und Anna Kopf Wettinerstraße U
Der Hausdiener Wilhelm Kahla gr Klausstraße 30 31 und
Minna Rüblmann gr Ulrichstraße 53 Der Bahnarbeiter
Hermann Rochow kl Sandberg 15 und Elwlne Schulze
Heinrichstraße 1 Der Schmied Hermann Kühr Streiber
traße 13 und Klara Süße Weingärten 15 Der Maschinen
schloffer Robert Medel Mittelwache 14 und Therese Schulze
Händelstraße 25 Der Posthilfsbote Karl Petroll gr Brau
dsusgaffe 15 und Emilie Döring Harz 9 Der Tischler
Hermann Alex Steinweg 13 und Marie Reulsnd Beeiener
traße 22 Der Maler Gustav Michaelis Luckengasse 4a und
Klara Apitz gr Steinstraße 15 Der Schriftsetzer Bruno
Hoffmann Gottesackergaffe 6 und Emilie Kömmpel gr Ulrich
straße 61 Der Posthilfsbote Karl Michael Halle und Jda
Bartholomäus EiSdorf Der Fleischer Baul Buda Halle
und Friederike Steinbrecher Höhnstädt Der Buffetier Max
Laugenberg Halle und Elisabeth Lenkgen Schönefeld Der
Tischler Louis Kranke und Elise Pröhl Gera

Eheschließungen Der Maschinenschlosser Hermann Ochse
und Olga Radicke Forsterstraße 17 Der Musikus Louis
H mprich und Karoline Wegener Breitestraße 23 Der
Kutscher Friedrich Thielemann Wettinerstraße 33s und Bertha
Schleenooigt Blnmenstraße 4 Der Sec Lieutenant Ärndt
von Landwüst Charlottenburg und Agnes Freiin von Fritsch
Margarethenstraße 3

Geboren Dem Kutscher Albert Schmidt 1 T Marth
Frieda Schlosserstraße 5 Dem Bahnarb Friedrich Löwen
berg 1 S Laul Karl Diemitz Dem Universitäts Diener
Hermann Veith 1 S Ernst Heinrich Paul ar Steinstraße 36

Dem Schreibgehülien Emil Richter 1 S Fritz Paul Diemitz
Dem Maler Karl Wittenberg 1T Martha Frieda F eischer

gaffe 15 Dem Bahnarbeiter Friedrich Stolze 1 T Elis
Martha Frieda Klara Ella Brunnengaffe 9 Dem Bau
arbeiter Wilhelm Delitzscher 1 T Bertda Emwe Frieda Feld
straße 7 Dem Maurer Walther Fuß 1 T Friederike Emma
Martha gr Rittergaffe 7 Dem Schmied Albert Veidt
1 S Albert Franz Mühlweg 34 Dem Schlosser Wil
Helm Fehle 1 S Wilhelm Ferdinand Ernst Liebenauer
straße 1 Dem Schmied Gustav Berschmann 1 S Friedrich
Max Georgstraße 7 Dem Schloffer Paul Adler 1T Anna
Marie Alwine Fleischergaffe 6 Dem Kaufman Adolf Stem
weg 1 T Alwine Christiane Liebenaue rstraße 10 4 un
ehel S 3 unehel T

Gestorben Der Nachtwächter Karl Salzer 59 I Schützen
gaffe 8 Des Bäckermeisters Hermann Grünhardt Ehefrau
Amalie geb Kleinig 44 I Schiniedstrsße 6 Des Tischlers
Adolf Maslowsky Ehefrau Marle Friederike geb Mühlmarm
71 I Niemeyerstraße 15

Meldung vom 20 März
Ausgeboten Der Kaufmann William Klooß gr Ulrich

stratze 9 und Samona Pohlmann Händelstraße 3 Der
Stadthauptkassenbuchhalter Friedr Lützkendork Brunnenplatz 7
und Martha Vogler Blumenthalstraße 1 Der Bäckermstr
Julius Klepzig Roitzlch und Emilie Wildelau Albrechtstr 4

Der Fabrilarbeiter Joseph Bieuer Böllbergerweg 34 und
Maria Widzisk Berlin Der Buchdruckereibesitzer Lützen
kirchen kl Märkerstraße 4 und Henriette Jöftel Riebeckplatz 4

Der Schloffer Otto Schilling Luckengasse 4 und Anna
Schade kl Ulrichstraße 10 Der Schmied Hermann Grau
Streiberstraße 17 und Bertha Hoffmann Loutscnstraße 1
Der Etlenbahn Hilfsportier Walther Sondershaufcn Halle und
Bertha Asbalt Giebichenstein Der Fleischer Heinrich Weber
Halle und Martha Büschel Giebichenstein

Eheschließungen Der Premierlieutenant Herm Rauch
fuß Metz und Vally Rauchfuß Lafontainestraße 10 Der
Maurer Arthur Zimmermonn Gerberaasse 6 und Elise Rock
mann Gerbergaste 2 Der Bureau Vorsteher Wilhelm Paul
Lessinastraße 20 und Martha Herrmann Gütchenstraße T
Der Modelltischler Ernst Dtttmar Unterplan 3 und Clara
Schurig Gommergaffe 6 Der Güterbodenarbeiter Otto
Hammer Halle und Juliane Brzeczowska Crone a Brahs

Geboren Dem Schloffer Louis Mörre 1 T Marie Anna
Parkstraße 8 Dem Schmied Ernst Reinhardt 1 S Fried
rich Ernst Meckelstraße 11 Dem Brauer Wilhelm Aberle
1 S Wilhelm Karl Paul Max Kirchthor 22 Dem Schuh
macher Friedr Kolle 1 T Helene Martha gr Rittergasse 27/28

Dem Klempner Otto Franke 1 S Herm Kurt Spitze 29
Dem Glaser Paul Schwachtmanu 1 T Anna Klara Paula

Auguste Albrechtstraße 5 Dem Fuhrmann Friedrich Wu
ling 1 S Friedrich Rudolf gr Sandberg 9 Dem Eisen
dreher Wilhelm Peiske 1 T Marie Martha Luckengasse 3
Dem Maurer August Thielemann 1 T Louise Bertha Fcll
straße 7 Dem Handarbeiter Friedrich John 1 T Ann
Kell ergasse 8 2 unehel T

Gestorben Des Tischlermeisters Paul Mann S Richard
4 M Lessingstraße 34 Der Bankdirektor Paul Köiewitz
50 I Blücherstrahe 11 Der Brauerei Direktor Franz Rubh
42 I Deffauerstraße 2 Die Wittwe Christiane Lorcnz geb
Lorenz 80 I Merseburgerstraße 28 Der Gärtnerei Pächter
Gottfried Pfund 46 I Forsterstraße 34 Des Schmiede
meisters August Nichelmann Ehefrau Auguste geb Schäfer 53 I
Rathhausgasse 17 Der Fabrikarbeiter Otto Käßler 24 I
Klinik Des Maurermeisters Karl Lingesleben T Louise
5 M Dryanderstraße lk Des Kernmachers Gustav Rothe
S Albert Gustav Karl 6 M Ludwigstraße 11 Der Brauer
Johann Petermaun A I Klinik



Gardinen
empfiehlt in großer Auswahl
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Dienstag HZK SS März R8M
191 Vorstellimg 143 Abonnements Vorstellung Farbe VI

Der Rattenfänger von Hamel
Große Oper in 5 Akten von Fnedr Hofsmann Musik von Victor

E Netzler

Personen
Wichard Gruwelholt Bürgermeister von Ha

lheiß
meln Hans Keller

Ludw Engelmann
Konrad DraklS
Cäsar Markgraf

R WH rr n oo Ham w
Konrad Kreuzer
Adolf Dalwig
Karl Brinkmann
Franz Krieg

Bertholdus de Sunneborne Stadtfchull
Hoyeherte der Zöllner
Sieneken der Monetarius
Senepmole
Marquis de Golterne
Bertram Lupus
Giso Senewslde
Ethelerus der RathsfchreÄ er
Zsfried Rhynperg Kanonikus
Heribert de Sunneborne Stadtdaumcister des

Stadtschultheißen Sohn Fernandus Koch
Hunokd Singuf Z Bürger lLeopold Demuth
Wulf drr Schmied von Herm BachmannFerdinand Kksselring Handschristenhändlerj Hameln sFranz Schubert
Regina des Bürgermeisters Tochter Loutse Buttschardt
Dorothea desselben Base und Schaffnerin Klara Kaminsky
Gertrud Römers Tochter Element Pleschner
Margarethe Dives Lilly DorbachEin Nachtwächter Jgn ZimmermannRalhsherren Bürger Frauen und Mädchen Schmiedegejellen Dienst
boten im Wirthshaus und Raths keller Stadtknechte Trabanten Kinder

Zeit 1284
Nach dem 2 Akt Pause
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GKrserobe Adouncments Karten zum Preise von 3 Mk 20 Pfg gültig
für M Borsteliungcn m der wwendkn Saison und die vollständigen Pläne
dks Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Kaiie a 30 Pfg zu haben
Tie TKseskMe ist von 10 1 Uhr und von 3 4 Uhr Nachmittags

im Vestibül des Theatergebändes geöffnet
Kasienöffnung jS Uhr Anfang 7 4 Nhr Ende Z O Uhr

Mittwoch den K5 März I8SL 192 Vorstellung 144
Abonmments Vsrstellung Farbe Z Zi N Ävs
M GrWitsis Komische Oper in 3 Akten

Donnerstag den KG März L8SI Benefiz für
Zum erste Male W ZWDramatisches Märchen in 4 Aufzügen von Franz Grtllparzer

Ausschreibung
Zu dem Nenbau eines Jnfanterie Kafernements vor dem Steinthore

hikrstlvst sollen folgende Arbeiten und Lieferungen im Wege der Wett
bewerbe g vergeben werden

Loos IX Mempnerarbeiteu
XI Schlofferarbeiten

Angebote sind bis zum
Donnerstag dem SC März Vormittags LG Uhr

Cm die Unterzeichneten einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeich
nungen ausliegen auch die Verdingunasar,schlüge entnommen werden
können

Zuschlaqssrist 14 Tage
Halle a/S den 19 März 189Z

Im Auftrage des Magistrats
Rsgierungs Baumeister

veiiml Wick emdeiaeiick itoiix

S M r Psg Mfür das II Quartal 18S
kostet die zweimal täglich erscheinende

Rheinisch Westfälische Zeitung
Hanptorgan des Niedsrrheius und Westfalens

Nr 5267 der offiziellen Zeitungs Preislifte

Großes politisches Tagesorgan
Musgedehnter Depeschendieust telegraphische Wörsencourse
Spezialkorrespondenteu in allen Hauptstädten Spannendes Feuilleton
Ausfuhrliche Machrichten über Industrie Landwirthschaft Verkehr und Handel
Vollständige den weitesten Ansprüchen genügende tägliche Marktberichte über

Kaffee Zucker Schmalz Getreide Mehl Spiritus Oel Hopfen Tabak Kupfer
Zink c

Besondere Pflege der soziale und politische Bewegungen Berlins
Reichhaltigste Zeitnug in Bezug auf Rachrichten aus den westlichen Provinzen
Vollständige Ziehungslisten der Preußischen Klassen Lotterie

Macht das Halten anderer großer Zeitungen entbehrlich WA
Schon jetzt eintretende neue Abonnenten erhalten nach Einsendung des quittirten

Abonnementsscheines an die Expedition in Essen oder Dortmund die bis Ende März er
scheinenden Nummern gratis zugeschickt WU

Mppkl Aulcholmuction
für Stellmacher Drechsler c

78 Stück Schneideklotze von zusammen 69 88 edis
12 schwache Stämme von 1,72
40 Haufen starkes und schwaches Zopfholz

sollen am Donnerstag den ZG b Mts vsn 8 Uhr Vor
mittags an auf dem Nordfriedhofe unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich meistbietend verkauft werden

Halle a S den 19 März 1891 Der Magistrat
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WekauntBSSchuug
Unter Bezugnahme auf die Polizei Verordnung vom 3 Mai 1850

wird das Publikum darauf aufmerksam gemacht daß bei dem bevor
stehenden Quartalswechsel der Umzug für

kleinere Wohnungen aus einem bis zwei heizbaren Zimmern
bestehend

am 5 April er
mittlere Wohnungen aus drei heizbaren Zimmern bestehend

am s April er
größere Wohnungen aus mehr als drei heizbaren Zimmern

bestehend

am 3 April er
beendet sein muß

Der Umzug ist derart zu fördern daß der einziehende Miether
vom ersten Umzugstage an Sachen in die gemiethete Wohnung schaffen
lassen und damit ungehindert bis zum Ablauf der Uwzugsfrsst in ent
sprechender Weise fortfahren kann

Halle ajS den 20 März 1891
Die Polizei Verwaltung

UttrfteiiSWMrfnU
KMItoiniüter
nur haltbare Sattler

Waare
Schiefertafel

Mrkiße
Fibel le
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